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INFORMATION 

Funk-Rundsteuerempfänger  
Energieversorgung Halle Netz GmbH 

Technische Grundlagen 

Die Steuerung durch den Netzbetreiber erfolgt in Zusammenarbeit mit der Europäischen 
Funk-Rundsteuerung GmbH (EFR) durch Übertragung der Signale mittels 
Langwellenfunk.  

Für die Steuerung einer Erzeugungsanlage, ist eine Leistungsreduzierung in folgenden 
Stufen möglich:  

• Stufe 0: keine Reduzierung (100% der installierten/vereinbarten Leistung)
• Stufe 1: Reduzierung auf 60%
• Stufe 2: Reduzierung auf 30%
• Stufe 3: Reduzierung auf 0%

Betriebsspannung: 230 V AC 

Der Funkempfänger wird durch den Netzbetreiber bzw. durch den von ihm beauftragten 
Dienstleister parametriert.  Der Kunde veranlasst die Installation eines geeigneten 
Funkrundsteuerempfängers durch einen im Installationsverzeichnis eingetragenen 
Installateur. Der Funkrundsteuerempfänger setzt die empfangenen Steuersignale durch 
Schalten von Relais entsprechend um. Die Verbindung der Relaiskontakte mit der 
Erzeugungsanlage ist durch den beauftragten Installateur vorzunehmen. 

Anschlussschema Funk-Rundsteuerempfänger 
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K1  100 % der in das Sicherheitsmanagement einbezogenen Leistung 
(keine Reduzierung) 

K2  60 % der in das Systemsicherheitsmanagement einbezogenen 
Leistung (Reduzierung auf maximal 60 % der Leistung) 

K3  30 % der in das Systemsicherheitsmanagement einbezogenen 
Leistung (Reduzierung auf maximal 30 % der Leistung) 

K4  0 % der in das Systemsicherheitsmanagement einbezogenen 
Leistung (Reduzierung auf 0 % der Leistung, keine Einspeisung 

Betriebsspannung 230VAC 50Hz  
Empfangsfrequenz:  139 kHz 
Protokoll: Semagyr-Top gemäß E-DIN 43861-402 

Geräte anderer Hersteller oder mit abweichenden technischen Parametern können 
aus Kompatibilitätsgründen nicht eingesetzt werden.  

Das Gerät ist aus Sicht des Versorgungsnetzes der Netzgesellschaft Halle nach der 
Zähleinrichtung an eine sichere Betriebsspannung von 230 V AC anzuschließen. Die 
Absicherung (10/16A) des Gerätes ist plombierbar auszuführen.  

Das Gerät wird von der Netzgesellschaft Halle oder deren Beauftragten innerhalb des 
Netzgebietes der Stadt Halle inklusive der erforderlichen Parametrierung angeboten. 

Die Kosten für den Empfänger, die Parametrierung und die Installation in der 
Kundenanlage trägt der Kunde. Er hat auch dafür zu sorgen, dass sich das 
Empfangsgerät stets in betriebsbereitem Zustand befindet und die Signale im Bedarfsfall 
zu der erforderlichen Leistungsreduzierung führen, ggf. auch mit beigestellter abgesetzter 
Antenne. 

möglich)  

Die Relais sind als potentialfreie Wechsler (250 V, 25 A) ausgeführt. Eine Bestückung mit 
den Relais K5 und K6 ist nicht erforderlich (Relais steckbar). Die Steuerung 
gewährleistet, dass immer nur 1 Relais (K1, K2, K3 oder K4) in Selbsthaltung angeregt 
ist.  

An die Relais K2, K3 und K4 ist die Steuerung zur Reduktion der Einspeiseleistung 
anzuschließen.  

Am Relais K1 kann das Signal zur Freigabe der reduzierten Einspeiseleistung abgegriffen 
werden.  

Die Installation des Funkrundsteuerempfängers ist möglichst in unmittelbarer Nähe der 
Übergabestelle/Zählpunkt zum Netz der Netzgesellschaft Halle durch eine in einem 
Installationsverzeichnis eingetragene Elektroinstallationsfirma auszuführen.  
Eine Montage auf dem Zähler-Klemmendeckel ist nicht zulässig.  

Technische Daten  

Als Funkrundsteuerempfänger wird folgender Gerätetyp eingesetzt: 

Hersteller:  Landis + Gyr GmbH 
Gerätetyp:  Funk-Rundsteuerempfänger FTY263 
Ausführung: 

EHN1005
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